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Was tun nach der Schulaus-
bildung? Antworten auf diese 
Frage soll am 11. Oktober die 
1. Kemnather Ausbildungsmes-
se geben, die im Bereich des 
Schulzentrums stattfi ndet. Ver-
anstalter sind die Wirtschafts-
förderung und das Gründerzen-
trum im Landkreis Tirschenreuth 
GmbH, die Agentur für Arbeit, 
die Handwerkskammer Re-
gensburg, die IHK Regensburg, 
die örtlichen Schulen, das Land-
ratsamt Tirschenreuth sowie die 
Stadt Kemnath. 
Zahlreiche Firmen und Institu-

Tipps für die richtige Berufswahl

Die Kemnather „Partymeile“ lebt: Musik bis zum Abwinken – das wurde auch in diesem Jahr am vergangenen 
Samstag beim Kemnather Kneipenfestival geboten: Zum vierten Mal wurde es vom KEM-Verband durch-
geführt, die Stimmung war wieder einmal prächtig. In vielen gastronomischen Betrieben der Innenstadt 
wurde getanzt, gesungen, gefeiert – Partystimmung pur. Es dürften wieder Hunderte von Besuchern aus 
der ganzen Region gewesen sein, die bis weit nach Mitternacht auf Achse waren und die verschiedenen 
Lokalitäten in Kemnath besuchten. Zahlreiche Eindrucke der Veranstaltung haben wir in der Mitte des KEM-
Journals zusammengefasst…

Und ich habe immer geglaubt, den gibt 
es nur bei uns in Deutschland. In den 
richtigen großen Städten. Wenn ich 
mit meiner Mama beim Einkaufen bin, 
dann sehe ich ihn in Bayreuth und in 
Weiden. Und natürlich auch in Kem-
nath. Das sind echt tolle Dinger und 
irgendwie denke ich dann immer, ich 
fahre mit einem ganz schnellen Karus-
sell. Jetzt waren meine Mama, mein 
Papa und ich im Urlaub. Da sind wir 
nach Frankreich ans Meer gefahren. 
Recht viel verstanden habe ich da 
nicht, weil die eine ganz lustige Spra-
che haben. Und mit dem Auto fahren 
die auch viel wilder. Aber dann habe ich 
echt gemeint, ich seh’ nicht richtig: Die 
haben die Dinger nämlich überall. In 
einem Dorf habe ich mal sieben Stück 
gezählt. Sogar in den ganz kleinen Or-
ten, wo ganz wenige Leute wohnen, 
haben die so etwas gebaut. So toll wie 
bei uns sind die Dinger in Frankreich 
aber nicht. Und auch meine Mama und 
mein Papa haben gesagt, dass der 
schönste Kreisverkehr immer noch in 
Kemnath ist.

Euer kleiner Nepomuk

tionen haben sich zur Messe 
angemeldet und weitere inte-
ressierte, ausbildungswillige Be- 
triebe werden sicherlich noch 
hinzukommen. Für die Entlass-
schüler ist diese Ausbildungs-
messe in Kemnath von großer 
Bedeutung, denn sie können 
sich über die verschiedenen Be-
rufsbilder eingehend informieren 
und zu den möglichen Ausbil-
dungsbetrieben erste Kontakte 
knüpfen. Den Betrieben wiede-
rum soll die Möglichkeit gege-
ben werden, sich zu präsentie-
ren und geeignete Lehrlinge zu 

Ausbildungsmesse am 11. Oktober im Bereich des Schulzentrums
fi nden. Im Mittelpunkt der Aus-
bildungsmesse steht deswegen 
der aktive Austausch zwischen 
Besuchern und Ausstellern. 
Eröffnet wird die Messe um 9 
Uhr mit Grußworten von Landrat 
Wolfgang Lippert, Bürgermeister 
Werner Nickl, Schulrat Werner 
Bayer sowie den beiden Schul-
leitern Volker Diener und Josef 
Etterer. Insgesamt haben sich 
schon fast 30 Aussteller aus den 
Bereichen Industrie, Handwerk, 
Dienstleistung und Weiterbil-
dung angemeldet. Ende der 
Messe wird gegen 14 Uhr sein.
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Kaum verstummt das Geknatter 
der Zwei- und Viertaktmotoren 
oder auch der 12-Zylinder-Bo-
liden bei der Oldtimershow am 
Stadtplatz und kaum sind die letz-
ten Töne des 4. Kemnather Knei-
penfestivals verklungen,  kündigt 
sich als nächster Höhepunkt der 

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
1000-Jahr-Feier der Stadt Kem-
nath am kommenden Wochen-
ende der Tag der Betriebe an. 
Damit zeigen unsere Unterneh-
men, vor allem die großen, die 
unsere Stadt so wirtschaftsstark 
werden lassen, die Verbunden-
heit mit ihrem Standort und die 
Bereitschaft –neben dem Spon-
soring -  sich aktiv an der Ge-
burtstagfeier der Stadt Kemnath 
zu beteiligen. Die Stärke unserer 
Stadt in wirtschaftlicher Hinsicht, 
die Möglichkeit, auch in schwie-
rigen Zeiten etwas für die positive 
Weiterentwicklung unserer Stadt 
Kemnath zu tun, hängt in hohem 
Maße von unseren Gewerbetrei-
benden, unseren Industrieunter-
nehmen ab.
Die Abhaltung dieses Tages der 
Betriebe ist der Beweis dafür, 
dass die Unternehmen nicht nur 
die vielen positiven Standortfak-
toren nutzen, sondern auch et-
was zurückgeben, zeigen, dass 
sie an Kemnath und der Region 

nicht nur die Arbeitskräfte schät-
zen, sondern sich auch gut auf-
gehoben und betreut fühlen. Wir 
arbeiten beständig am guten 
Verhältnis zwischen Unterneh-
men und Stadt.

Die Stadt Kemnth bietet ihren 
Bürgerinnen und Bürgern und 
den Menschen in der Region 
insgesamt über 3000 Arbeitsplät-
ze bei etwa 5400 Einwohnern. 
Das ist im Vergleich zu anderen 
Städten eine imposante Zahl. 
Kemnath kann sich hier wirklich 
sehen lassen. Daraus erwächst 
aber auch die Verpfl ichtung, 
alles zu tun, zumindest was in-
nerhalb der Möglichkeiten der 
Stadt Kemnath steht, dass un-
sere Unternehmer sich bei uns 
wohl fühlen und infrastrukturell 
wie auch persönlich gut betreut 
werden. Ein großer Dank gilt 
heute allen Unternehmern, die 
an diesem Wochenende ihre 
Pforten öffnen. Nutzen Sie, liebe 

Bürgerinnen und Bürger, dieses 
einmalige Angebot. Dank gilt 
aber auch unserer Gastronomie, 
die dafür sorgt, dass  unsere Gä-
ste an diesem Tag der Betriebe 
in Kemnath mit Speis und Trank 
auf unserem Stadtplatz gut ver-
sorgt werden.

Also, liebe Kemnather, liebe 
Gäste, das Festjahr geht weiter. 
Tag der Betriebe, Eröffnung der 
Fischwochen, Konzerte usw. 
warten darauf, von uns besucht 
zu werden. Halten Sie weiter 
durch. Geburtstag feiern kann 
durchaus auch stressig werden. 
Aber wir werden ja nur einmal 
1000 Jahre alt.

Bis zum nächsten Mal grüßt Sie 
herzlich 
Ihr 

Werner Nickl
Erster Bürgermeister

Navigation
Installation



3

September 2008

Das Rad der Geschichte drehte sich weiter: Wenige Wochen nach 
dem Historischen Stadtfest in Kemnath trafen sich Edelleute, Rit-
ter, Bettler, Gaukler und noch viele mehr auf Schlossberg Wal-
deck. Dort war zum zweitägigen Ritterfest geladen wurden – und 
zahlreiche Interessierte ließen es sich nicht nehmen, in längst 
vergangenen Zeiten einzutauchen. Die folgende Bilderauswahl 
soll das gelungene Spektakel nochmals vor Augen führen

Als die Ritter kamen...
Alle Fotos: Hans Walter 
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Krankheiten bei Bäumen und 
anderen Pfl anzen bekämp-
fen und eindämmen – das ist 
für den Hobbygärtner auch im 
Herbst noch möglich. „Manches 
ist relativ leicht ohne viel Auf-
wand umsetzten und auch ganz 
ohne Gifte machbar“, erklärt 
Stadtgärtner Florian Frank. Da-
bei handelt es sich vor allem 
um gängige Krankheiten, die in 
jedem Garten vorkommen kön-
nen. „Das Laub zu entfernen ist 
immer der richtige Weg, wenn 
ein Krankheitsbefall vorliegt“, so 
Frank. So könne sich die Krank-
heit nicht weiter ausbreiten. Zu 

diesen Krankheiten zahlt der 
Pfl anzenspezialist Schorf, Stern-
rußtau und Birnengitterrost.

Der Schorf ist die bedeu-
tendste Krankheit im Apfelan-
bau. Auf den Früchten bilden 
sich braunschwarze Flecken, 
die Schale wird rau und rissig. 
Als vorbeugende Maßnahmen 
empfi ehlt Frank einen fachge-
rechten Obstbaumschnitt, eine 
gute Standort- und Sortenwahl 
sowie eine gute Pfl ege und die 
Entfernung des Falllaubs. Zum 
Anbau eignen sich vor allem 
schorfresistente Apfelsorten wie 

beispielsweise Rebella, Resi 
oder Topaz.  

Als Pfl anzenkrankheit ebenfalls 
verbreitet ist der so genannte 
Sternrußtau, der auch Schwarz-
fl eckenkrankheit genannt wird. 
„Auf den Blättern sind hier un-
regelmäßige, rundliche oder 
sternförmige dunkle Flecken 
mit ausgefranstem Rand zu 
erkennen“, erklärt Frank. Diese 
Blätter würden dann vergilben, 
bei Berührung abfallen und 
die Pfl anze somit schwächen. 
Sternrußtau ist eine der häu-
fi gsten Krankheiten bei Rosen, 
als vorbeugende Maßnahmen 
empfi ehlt der Kemnather Stadt-
gärtner die Wahl von vollson-
nigen und offenen Standorte. 
Beim Gießen sollten zudem 
nicht die Blätter mit Wasser in 
Kontakt kommen. Gute Voraus-
setzungen, um Sternrußtau zu 
vermeiden, bieten auch wider-
standsfähige Rosensorten wie 
beispielsweise Laguna, Licht-
königin Lucia oder Eskimo. 
Unabdingbar sei nach Aussage 
Franks auch der angemessene 
Rosenschnitt.

Ebenfalls weit verbreitet ist der 
Birnengitterrost. Hier entstehen 
auf der Blattoberseite leuchtend 
orange-rote Flecken, später auf 

„Befallenes Laub entfernen 
bringt schon viel“ 

Praktische Tipps zur Bekämpfung von Pfl anzenkrankheiten

 Der Schorfbefall ist nach wie vor die Apfelkrankheit Nummer 1

Stadtgärtner Florian Frank gibt 
regelmäßig im KEM-Journal 
Garten- und Pfl anzentipps

Die Eskimo-Rose gilt als sehr widerstandsfähig und bietet gute Voraussetzun-
gen, um von Sternrußtau verschont zu bleiben

der Blattunterseite warzenähn-
liche Gebilde. „Ursache ist ein 
wirtswechselnder Pilz, der auf 
verschiedenen Wacholderarten 
überwintert“, erklärt Frank. Re-
sistente Sorten gebe es nicht, 
ganz wichtig sei es deshalb, 
dass kein Wacholder gepfl anzt 
wird.  Um Ausbreitungen der 
verschiedenen Krankheiten zu 
verhindern, appelliert Frank 
nochmals, befallenes Laub zu 
entfernen. „Aber nicht auf den 
Hauskompost werfen, sondern 
zur Kompostieranlage bringen 
beziehungsweise in kleinen 
Mengen mit dem Hausmüll ent-
sorgen“, so Frank.

Orange-rote Flecken sind markante Zeichen des Birnengitterrostes
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jetzt im Herbst gibt es tolle Fische zum Selberbasteln.

Hallo Kinder,

Das braucht Ihr:
Eine biegsame Weiden- oder Haselrute, Wolle, Draht, 
Knöpfe, Plastiktütenstreifen, Bast, und Fantasie.

Und so geht`s:
1.

2.

3.

Weidenrute entblättern, vorsichtig zum Fisch biegen und 
für den Schwanz mit Draht oder Wolle zusammenkno-
ten.

In den Fischkörper mit allen Materialien, die dir gefallen , 
hineinweben.

Für das Auge einen großen Knopf befestigen oder eine 
Beilagscheibe aus Vaters Werkzeugkasten.
Jetzt kann man dem Fischkörper noch glitzernde 
Schuppen verpassen und vielleicht einen fantasievollen 
Schweif.
Viel Spaß beim Basteln!
.
Zur Eröffnung der Erlebniswochen Fisch in Kemnath am 
27. September 2008 werdet Ihr viele solcher Fische an 
der Seeleite sehen. Wenn Ihr Lust habt, bringt Euren mit, 
wir hängen ihn auf. 

Ausstattung modellabhängig bzw. optional.

Superb ab 

21.700.- €

DESIGN TRIFFT FUNKTIONALITÄT

                               Mehr Raum, Eleganz und viele innovative Ideen: Der neue 
Superb überzeugt auf ganzer Linie. Modernste Technik, edle Materialien 
und die effi ziente Raumnutzung begeistert ebenso wie das patentierte 
Heckklappen-Konzept TwinDoor.

Auto Brucker
Wölsauer Straße 6 • 95615 Marktredwitz • Telefon 09231/702717-0
Nageler Straße 4 • 95682 Brand-Fuhrmannsreuth • Telefon 09236/1287
www.auto-brucker.de • info@auto-brucker.de
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Hier lässt’s sich gut leben. Rai-
mund und Katrin sitzen im Lie-
gestuhl, genießen die warme 
Spätsommersonne, die sich 
im kleinen Fischweiher spie-
gelt, und betrachten die wun-
derschöne Oberpfälzer Land-
schaft. Migo, ihr australischer 
Hirtenhund, der keine Schafe 
zu bewachen hat, saust mit 
großem Eifer um den Weiher, 
denn ab und zu rührt sich etwas 
in dem Gewässer. Neugierig 
hüpfen Fische aus dem ruhigen 
Weiher, beäugen auch die ru-
hige Landschaft und plumpsen 
laut und mit großen Wellenbe-
wegungen wieder in ihre nasse 
Heimat zurück.
Während Katrin sich an dem lu-
stigen Leben der Fische erfreut, 
sieht Raimund die grazilen 
Wesen goldgelb in der Pfanne 
schmurgelnd oder paniert oder 
an einem Stöckchen über dem 
Feuer hängend.
Der Herbst hält Einzug. Die 

Das Fischefangen
Bäume haben sich schon ein 
buntes Kleid angezogen und 
für die Teichbesitzer naht der 
große Tag der Fischernte, der 
Tag des Abfi schens. Raimunds 
Helfer, das sind Freunde, Be-
kannte und Verwandte, sind 
schon früh am Tag am Ort des 
Geschehens.
Andy, der eine lange Nacht hin-
ter sich hat, steht fröstelnd am 
Wasser, das nicht so schnell 
abfl ießen will wie es eigentlich 
sein sollte. Über dem Wei-
her liegt noch dichter Nebel, 
den jetzt die Sonne wie kleine 
Fähnchen nach oben zieht, 
und schließlich liegt der Teich 
im gleißenden Sonnenschein. 
Jetzt müsste der Weiher so 
weit entleert sein, dass man die 
Fische, liebevoll streichelnd, in 
den Kescher und endlich in den 
großen Wassertank bringen 
könnte.
Es wird Mittag. Die fl eißigen 
Helfer hocken müßig umher und 

trinken ein Bierchen. Genauso 
langsam wie dieses durch die 
Kehlen rinnt, bequemt sich das 
Wasser den heimatlichen Tüm-
pel zu verlassen.
Raimunds Frau Kati und seine 
Eltern Lydia und Walter brin-
gen jetzt das Mittagessen. Ge-
gen dreizehn Uhr ist der große 
Moment gekommen. Im seich-
ten Wasser, das sich noch in 
der Mitte des Teichs befi ndet, 
herrscht ein Brodeln, Tanzen 
und Springen.
Mit Keschern und Eimern be-
waffnet ziehen jetzt die tapferen 
Fischer, bis oben hin mit Gum-
mianzügen vermummt, damit 
sie ja kein Fischlein später er-
kennen kann, ins fürchterlich 
tiefe Wasser.
Lydia und ihr tapferer Ehemann 
Walter nehmen auch an dem 
großen Geschehen teil. Beide 
waten in Gummistiefeln durch 
den matschigen, unheimlichen 
Boden. Walter voraus, die Bli-

cke starr auf die Beute gerich-
tet, sieht er sich schon, mit dem 
größten Fisch im Kescher, freu-
destrahlend aus dem Wasser 
eilen.
Der sumpfi ge Boden macht 
das Gehen schwer. Die Stiefel 
sinken immer tiefer in den al-
les verschlingenden Grund und 
– sie werden festgehalten.
Mit größter Anstrengung reißt 
Walter die Füße zurück, verliert 
den Halt und im Rückwärtsfl ug 
landet er im weichen aber tiefen 
Schlamm. Seine liebe Frau will 
ihm helfen, was aber gründlich 
misslingt, denn sie verliert das 
Gleichgewicht und er holt sie zu 
sich ins matschige Erdreich.
Die fl eißigen Helfer haben 
durch das Geschehen das Ar-
beiten vergessen und lachen 
lange mit den Fischen um die 
Wette. Für Lydia und Walter 
wird dieses „Fischefangen“ 
aber ein unvergessliches Erleb-
nis bleiben. Paul Neugirg

Aus der Kemenate
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Seit vielen Jahren gibt es be-
reits die „Erlebniswochen Fisch“ 
im Land der 1000 Teiche. Eröff-
net werden sie dieses Jahr am 
27. und 28. September an der 
Seeleite in Kemnath. Die Be-
sucher dürfen sich freuen auf 
eine kulinarische Vielfalt und 
ungewöhnliche sowie köstliche 
Geschmackserlebnisse. Um 14 
Uhr geht es am Samstag offi -
ziell los mit dem Karpfentrunk-
Anstich. Musikalisch umrahmt 
wird der Nachmittag durch die 
Jugendblaskapellen aus Kem-
nath und aus der Kemnather 
Partnerstadt Nepomuk. Außer-
dem tritt die Majorettengruppe 
aus Nepomuk auf. Angeboten 
werden am Nachmittag inter-
nationale Karpfenspezialitäten 
aus Frankreich, Österreich, 
Polen, Thailand, Tschechien 
und natürlich der Oberpfalz. 
Ebenfalls am Nachmittag wird 
an der Seeleite viel auf die 
Beine gestellt – von Panto-
mime über Stelzengeher und 

Im Zeichen des Karpfens
Jongleur bis hin zum Zauber-
wald. Musikalisch sorgen ab 19 
Uhr die „Havlicek Brothers“ für 
Stimmung, ab 21 Uhr erhellen 
geheimnisvolle Illuminationen 
die Kemnather Nacht. Und um 
23 Uhr zeigt die Artistengrup-
pe „Zlaty Kral“ aus Tschechien 
eine Feuershow. Der Sonntag 
beginnt mit einem Festgottes-
dienst im Zelt, es schließen sich 
Frühschoppen und Mittagessen 
an. Den ganzen Nachmittag 
über sind wieder verschiedenen 
Attraktionen geplant – vom 
Luftballonsteigen über Modell-
boote am Stadtweiher bis hin 
zu Auftritten der Kreismusik-
schule Tirschenreuth. Und an 
beiden Tagen lädt natürlich der 
„Phantastische Karpfenweg“ 
zu einem erlebnisreichen Spa-
ziergang rund ums historische 
Kemnath ein.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm gibt es auch im Internet 
unter:
www.erlebnis-fi sch.de.

Am 27. und 28. September werden in Kemnath die „Erlebniswochen Fisch“ eröffnet

„Kemnaths kleine Strolche“
Tag der offenen Tür am 28. September 

Die Kinderkrippe „Kemnaths kleine Strolche“ lädt am 28. Sep-
tember von 14 bis 17 Uhr zu einem Tag der offenen Tür in die 
neuen Räumlichkeiten am Rathausplatz oberhalb der Stadt-
bücherei ein. Bereits am Tag zuvor fi ndet die Einweihung der 
neuen Räume durch Pfarrer Konrad Amschl und Pfarrer Dirk 
Grafe statt. 

Auch der „Phantastische Karpfenweg“ lädt bei der Eröffnung der Erlebniswo-
chen Fisch zum Verweilen ein.   
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Industriestr. 5 * 95469 Speichersdorf

Heizung

Sanitär

Solar

Lüftung

Dachrinnen

Wärmepumpen

Edelstahlkamine

Kundendienst

Meisterbetrieb 09275 / 91 67 91

Über 200 Oldtimer waren vor we-
nigen Wochen wieder auf dem 
Kemnather Stadtplatz unterwegs, 
um am traditionellen Treffen 
des KEM-Verbandes teilzuneh-
men. Vorsitzender Elmar Högl 

Von Chevrolet bis Cadillac
und Bürgermeister Werner Nickl 
begrüßten die Auto-Liebhaber 
vor dem Rathaus. BMW, Audi, 
Mercedes, Opel, Volkswagen, 
Chevrolet, Cadillac, Ferrari, Por-
sche, Jaguar, Ford, Fiat, Renault: 

Legendäre Karossen fast aller 
namhaften Hersteller gaben 
sich die Ehre. Die begeisterten 
Zuschauer auf dem Stadtplatz 
sparten nicht mit Applaus. Ein 
Höhepunkt des Treffens war die 

gemeinsame Ausfahrt nach Kir-
chenthumbach. Gut besucht war 
auch der Teilemarkt am Schulge-
lände, wo darüber hinaus viele 
der Vehikel aus nächster Nähe 
bestaunt werden konnten. 

Alle Fotos: Hans Walter
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Karl Lorenz

Eschenbach

Erststimme

Landtag
�415

Manuela von Podewils

Reuth

Zweitstimme Landtag
�

Bernhard Lux

Waldsassen

Erststimme

Bezirkstag
�413

Thomas Schopf
GrafenwöhrZweitstimme Bezirkstag

�

kritisch - unabhängig - bürgernah

Ein starkes Team
aus der Region Tirschenreuth-Eschenbach

für den Landtag und den Bezirkstag



Markus Elsner war Gastdiri-
gent an der Großen Oper Lodz, 
dem Freien Landestheater Ba-
yern sowie bei verschiedenen 
Ensembles für Alte Musik und 
Kammerorchestern.
Er ist Träger des Richard-
Strauss-Stipendiums der Stadt 
München, des Richard-Wag-
ner-Stipendiums und des Mer-
kur Förderpreises. Seit April 
2006 leitet Markus Elsner das 
Siemens-Orchester.
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men. Mit den mehr als 70 Strei-
chern und Bläsern können auch 
große symphonische Werke er-
arbeitet und aufgeführt werden. 
Dirigent Markus Elsner studier-
te Klarinette und anschließend 
Dirigieren. Als Korrepetitor und 
Chorleiter arbeitete er unter 
anderem am Oberbayerischen 
Städtetheater (Miesbach) und 
bei den Tiroler Festspielen. 
1998 gründete er das orpheus 
ensemble münchen, mit dem 
er im gesamten deutschspra-
chigen Raum gastierte. 

Für einen musikalischen Le-
ckerbissen sorgt am 25. Okto-
ber das Siemens-Orchesters 
München in der Mehrzweckhal-
le Kemnath. statt. Beginn des 
Benefi zkonzertes ist um 19.30 
Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Auf 
dem Programm stehen Werke 
von drei großen Komponisten 
des 19. und 20. Jahrhunderts: 
„Pelléas et Mélisande“ (Suite 
für Orchester op. 80) von Ga-
briel Fauré (1845 – 1924), das 
Konzert für Waldhorn und Or-
chester Nr. 1, Es-Dur op. 11 von 
Richard Strauß (1864 – 1949) 
sowie die Sinfonie Nr. 3, a-Moll 
op. 56 („Schottische“) von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy  (1809 
– 1847). 

Das Siemens-Orchester Mün-
chen wurde 1983 als Freizeit-
gemeinschaft von Mitarbeitern 
der Siemens AG gegründet und 
ist ein reines Amateurorchester. 
Ein großer Teil seiner Mitglieder 
sind Mitarbeiter der Siemens 
AG und ihrer Tochterunterneh-

Fauré, Strauß und Mendelssohn-Bartholdy
Konzert des Siemens-Orchesters am 25. Oktober – Kartenverlosung

Das Siemens-Orchester München wird am 25. Oktober zu einem benefi zkonzert in der Mehrzweckhalle erwartet

Seit April 2006 leitet Markus Elsner 
das Siemens-Orchester

Franz Draxinger, stellvertretender 
Solohornist im Bayerischen Staats-
orchester, wird als Solist auftreten

Für das Konzert des Sie-
mens-Orchesters verlost 
das KEM-Journal 1x2 Kar-
ten. Dazu einfach folgende 
Frage beantworten: „Wie 
heißt der Dirigent des Sie-
mens-Orchesters?“. Ant-
worten bis 10. Oktober per 
Postkarte an die Drucke-
rei Weyh, Poststraße 2, 
95478 Kemnath oder per 
Email an info@kemjournal.
de senden. Absender nicht 
vergessen! Bei mehreren 
richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. 

 Als Solohornist wird in Kemna-
th Franz Draxinger auftreten. 
1987 wurde er für das Münch-
ner Rundfunkorchester enga-
giert, wo er seit 1994 stellver-
tretender Solohornist war. Mit 
Beginn der Spielzeit 2005/06 
wechselte er zum Sympho-
nieorchester des Bayerischen 
Rundfunks. Seit September 
2007 ist er stellvertretender 
Solohornist im Bayerischen 
Staatsorchester. 

Der Eintritt für das Konzert 
kostet auf allen Plätzen zehn 
Euro. Tickets gibt es im Internet 
unter www.oberpfalzkarten.de 
oder bei den angeschlossenen 
Vorverkaufsstellen wie bei-
spielsweise der Stadtverwal-
tung Kemnath oder Schreibwa-
ren Zembsch in Kemnath. Dort 
sind jeweils zusätzlich 50 Cent 
Vorverkaufsgebühr zu bezah-
len.
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Mit ihm ist die Nordschleife überall:
Astra OPC „Nürburgring Edition“

Unser Barpreis:
für den neuen Opel Astra OPC mit 
2.0 ECOTEC®-Motor mit 177 kW (240 PS).

!
XX.XXX,– €schon ab

04
-0

31
-2

-4
-8

,5

240 PS Turbo*

Nürburgring-Nordschleife: Ein heller Blitz in der „Grünen Hölle“. 
8:35 min später hat der Astra OPC den bestehenden Runden-
rekord seiner Klasse pulverisiert. Das war 2005. Heute braucht 
das neue Sondermodell „Nürburgring Edition“ nur 6,4 s von 
0 auf 100, um ungebremste Leidenschaft für Design und Perfor-
mance zu entfachen.

• limitierte Sonderedition in Trend-Lackierung Weiß
• 2-Liter-Turbomotor (*177 kW/240 PS)
• elektronische Fahrwerksregelung IDSPlus2 neuester Generation
• und viele exklusive Designelemente

Testen Sie eine Fahrmaschine, die Maßstäbe setzt! 

Kraft stoff ver brauch, kombiniert: 9,2 l/100 km, innerorts: 
13,0 l/100 km, außerorts: 7,0 l/100 km; CO2-Emissionen, 
kombiniert: 221 g/km (gemäß 1999/100/EG).

92637 Weiden
Telefon 0961/67098-0

95478 Kemnath
Telefon 09642/92140
95615 Marktredwitz
Telefon 09231/9990-0

95643 Tirschenreuth
Telefon 09631/7052-0
91257 Pegnitz
Telefon 09241/9916-0
92690 Pressath
Telefon 09644/68982-0

Gelernt - gekonnt - bestanden: 
Die fertig ausgebildeten jun-
gen Auszubildenden im Hotel 
Schönblick in Fichtelberg ha-
ben ihre Abschlussprüfung mit 
Bestnoten bestanden. Eine da-
von ist die 21-jährige Christina 
Priebe aus Löschwitz. Sie hat 
ihre Wurzeln im heimischen 
Betrieb, schloss die Schule mit 
dem Fachabitur für Wirtschaft, 
Verwaltung, Rechtspfl ege ab. 
Ihre Lieblingsfächer waren 
Mathematik und Betriebswirt-
schaft.  In der Berufsschule war 
sie die Schulbeste, nahm teil an 
den Jugendmeisterschaften  im 
Hotelgewerbe und errang den 
3. Platz (von 33). Später soll ein 
eigenes Hotel oder Restaurant, 
auch über den Einstieg in den 
elterlichen Betrieb, ihre Aufga-
be sein. Die Hotelchefs Jutta 
und Roland Heusinger sind 

Erfolgreich ausgebildet

Christina Priebe aus Löschwitz (vorne) 
hat ihre Ausbildung im Hotel Schönblick 
in Fichtelberg erfolgreich absolviert.

sehr zufrieden mit ihren Lehr-
lingen. „Sie  haben die richtige 
Einstellung zum Beruf“, sagt 
Roland Heusinger. 

Das neue Programmheft für 
2008/2009 der Volkshochschu-
le des Landkreises Tirschen-
reuth mit ihren 24 Außenstellen 
liegt vor. Bei der Zusammen-
stellung der Kurse wurde auch 
diesmal wieder großer Wert auf 
Abwechslung und Vielseitigkeit 
gelegt, so dass ein an den un-
terschiedlichsten Teilnehmerin-
teressen orientiertes Angebot 
entstanden ist. 

Dieses deckt die Bereiche 
Gesellschaft, Beruf / Karriere, 
Sprachen, Gesundheit / Fitness 
sowie Kultur / Reisen ab und 
wird durch Veranstaltungen der 
Akademie für ältere Menschen 
und der Sternwarte Tirschen-
reuth abgerundet. 

Die Außenstellen Kemnath 
und Kastl, deren Programme 
zahlreiche „altbewährte“ Kurse 
im Gesundheits-, Sprachen- 
und EDV-Bereich umfassen, 
können aber auch mit neuen 
Themen aufwarten, zum Bei-
spiel „Auf den Spuren der Po-
nyfl üsterfee“, einem Ausfl ug in 
den Zauberwald für Mädchen 
von 7 bis 10 Jahren und einer 
Veranstaltung für Jungen von 7 

bis 10 Jahren unter dem Motto 
„Gemeinsam sind wir stark“. An 
beiden Nachmittagen können 
die Kinder unter Anleitung ei-
ner Diplom Reitpädagogin ge-
meinsam mit den beiden Ponys 
Pauli und Pepino Natur- und 
Gemeinschaftserfahrungen 
sammeln.

Darüber hinaus werden unter 
anderem erstmals ein Hoch-
zeits-Tanzkurs, eine Einführung 
in Biologische Krebstherapie 
sowie „Make-up für Schule – 
Freizeit – Party“ für Teenies ab 
12 Jahren angeboten. Den An-
fang machen die Kurse im Ge-
sundheits- / Fitness- und Spra-
chenbereich, die bereits Ende 
September beziehungsweise 
Anfang Oktober beginnen.

Programmhefte liegen in der 
Stadtverwaltung, der Stadtbi-
bliothek, den Banken sowie 
einigen Supermärkten aus. Für 
weitere Informationen stehen 
die VHS Tirschenreuth (Telefon 
09631/88306) oder die Außen-
stellenleiter gerne zur Verfü-
gung. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Internet unter 
www.vhs-tirschenreuth.de

Auf den Spuren der Ponyfl üsterfee 
Neues Kursprogramm der Volkshochschule
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Geburten:

08.08.2008 Marlene Margarethe Meister, Geburtsort 
Tirschenreuth
Eltern: Franz Georg und Birgit Camilla Meister geb. Fink,
Kemnath, Waldeck, Im Höritz 13

08.08.2008 Jonas Braunreuther, Geburtsort Weiden i.d.OPf.
Eltern: Jürgen Alois und Gabriele Helga Braunreuther geb. Meier-
höfer, Kemnath, Höfl as 8

18.08.2008 Sebastian Andreas Dimper,  Geburtsort Pegnitz
Eltern: Gerhard Josef und Maria Rita Dimper geb. Kausler,
Kemnath, Löschwitz, Reuther Str. 6

20.08.2008 Leni Sabine Hoffmann, Geburtsort Tirschenreuth
Mutter: Miriam Ingrid Hoffmann, Kemnath, Waldeck, 
Unterer Markt 53

23.08.2008 Teresa Maria Schmidt, Geburtsort Tirschenreuth
Eltern: Holger Maria und Imgard Annemarie Schmidt geb. Schuller,
Kastl, Haidenaabweg 3

28.08.2008 Michelle Dora Rita Hoyer, Geburtsort Pegnitz
Eltern: René Walter und Stephanie Hoyer geb. Müller,
Kemnath, Bayreuther Str. 9

Sterbefälle:

Johanna Henriette Preßler geb. Hartmann, 67 Jahre, Sterbeort 
Kemnath - Kemnath, Königsberger Str. 20

Maria Kuhbandner geb. Holzester, 86 Jahre, Sterbeort Kemnath
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Theres Schönl geb. Schmidt, 84 Jahre, Sterbeort Kemnath
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Heinrich Kahl, 83 Jahre, Sterbeort Kemnath
Kemnath, Schweißenreuth 8

Eheschließungen:

Josef Jakob Grünauer, Kemnath, Sudetenlandstr. 6 und
Thi Kim Thu Dao, Neutraubling, Gärtnerplatz 28

Hans-Jürgen Jeß, Kastl, Reuth b. Kastl 39 und
Sabine Guthmann, Kastl, Reuth b. Kastl 39

Christian Peter König, Kulmain, Kolpingstr. 7 und
Melanie Karola Lehner, Kulmain, Kolpingstr. 7

Roland Manfred Walter Domeyer, Kemnath, Hinter dem Kloster 24 
und
Michaela Louise Veigl, Kemnath, Hinter dem Kloster 24

September 2008



September 2008

15

Am 28. September ent-
scheidet die bayerische 
Bevölkerung über die neue 
Zusammensetzung des Ba-
yerischen Landtags sowie 
der Bezirkstage. Für die 
Landtagswahl erhält der 
Wähler einen kleinen wei-
ßen Stimmzettel mit den 
Vorschlägen für die Wahl 
des Stimmkreisabgeord-
neten. Gewählt ist derjeni-
ge Bewerber gewählt, der 
die meisten Stimmkreis-
stimmen (relative Mehrheit) 
erhalten hat. Mit der Zweit-
stimme wird ein Listenabge-
ordneter des Wahlkreises 
gewählt. Der Wähler erhält 
neben dem Stimmzettel für 
die Vergabe der Erststim-
me einen großen weißen 
Stimmzettel mit den Vor-
schlägen für die Wahl der 
Wahlkreisabgeordneten. Im 
Stimmkreis 318 (Landkreis 
Tirschenreuth – westlicher 
Landkreis Neustadt) ste-
hen folgende Bewerber um 
die Erststimme zur Wahl: 
CSU: Reiß, Tobias;  SPD: 
Schuster, Alfred;  GRÜNE: 
Heinrich, Franz;  FW FREIE 
WÄHLER:  Lorenz, Karl; 
FDP:  Pointinger, Albert; 
REP:  Franz, Adolf;  ödp: 
Wiesend, Rita;  BP:  Witt, 
Fritz;  DIE LINKE:  Schmits-
dorf, Klaus;  NPD:  Panzer, 
Karsten. Die Wahl des Be-
zirkstags verläuft nach den 
gleichen Grundsätzen wie 
die Landtagswahl. 

Landtags - 
und Bezirks-
wahlen am 
28. Septem-
ber 2008

Jeder Wähler hat 
jeweils zwei Stim-
men zur Verfü-
gung

Für insgesamt 66 Mädchen und Buben hat 
am Dienstag der „Ernst des Lebens“ begon-
nen: Es war ihr erster Schultag. Bestückt 
waren sie deshalb auch mit tollen Schultüten 
und Schultaschen. In Kemnath besuchen 
23 Schülerinnen und Schüler die Klasse 
1a, die von Manfred Spiegler geleitet wird. 
Zehn Jungen und acht Mädchen bilden die 
Klasse 1b in Kastl. Klassenleiterin ist Anita 
Haberkorn. In Waldeck besuchen künftig 25 
Kinder die Klasse 1c, die von Martina Thöns 
geleitet wird. Das KEM-Journal wünscht al-
len ABC-Schützen eine schöne Schulzeit…  

Erster Schultag

Die Klasse 1a in Kemnath besuchen 
23 Mädchen und Jungen

Insgesamt 25 ABC-Schützen gibt es 
in der Klasse1c in Waldeck

Zehn Jungen und acht Mädchen 
bilden die Klasse 1b in Kastl.
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R e s t - u n d S o n d e r p o s t e n

S c h n ä p p c h e n m a r k t

diesdastisch
GÜNSTIG

GNADENLOS

92665 Altenstadt/WN

Hofbauerhütte 1

95478 Kemnath/Stadt

Bayreutherstr. 29

93158 Teublitz
Regensburgerstr. 39

Weidenberg • Winterring 15 • Telefon 09278/98494

Weidenberg • Winterring 15 • Telefon 
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*

* eine Filiale der Stadt-Apotheke
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*Bei Kauf einer Design-Brille: Einstärken-Gläser aus High-Tech-Kunststoff bis dpt. ± 4.0 cyl. 2.0, soweit technisch möglich.
Bei Kauf einer Gleitsicht-Brille: Gleitsicht-Gläser aus High-Tech-Kunststoff bis dpt. ± 4.0 cyl. 2.0 add 2.5, soweit technisch möglich.
Modelländerungen und Irrtümer vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. Farbbeispiele – Änderungen vorbehalten.

Gläser Ihrer Stärke* – nur kurze 
Zeit zum exklusiven Komplettpreis

Außergewöhnliche

Design-Brille
inklusive Gläser

98,-inkl. MwSt.

... wie von Zauberhand
Aufsetzen. Neuer Look. Fertig.

Außergewöhnliche

Gleitsicht-Brille
inklusive Gläser

198,-inkl. MwSt.

OPTIKER SCHIPPL
Stadtplatz 7 · Kemnath
Telefon 09642/7591

Schulstraße 1 · Grafenwöhr
Telefon 09641/8430

Das wirtschaftliche Kemnath 
präsentiert sich am kommenden 
Samstag ab 9 Uhr den Interes-
sierten bei einem „Tag der Be-
triebe“. Sowohl die Kemnather 
Großbetriebe öffnen ihre Pro-
duktionsstätten für Interessierte, 
die Kemnather Fachgeschäfte 
in der Innenstadt präsentieren 
sich mit einem XXL-Samstag, 
an dem bis 18 Uhr geöffnet ist. 
Viele Sonderangebote warten 
auf die Kunden. Auch für eine 
ausreichende Bewirtung der 
erwarteten mehreren tausend 
Besuchern ist gesorgt: Die 
Kemnather Gastronomie wird 
am Stadtplatz für zahlreiche 

Angebote sorgen. Und damit 
eine optimale Erreichbarkeit 
gewährleistet ist, wird ein Shut-
tle-Bus eingesetzt, der alle 
zehn Minuten Innenstadt mit 
Peripherie verbindet. 

Folgende Großbetriebe neh-
men an der Aktion teil und 
präsentieren sich: Siemens, 
Ponnath, Hegele, Eko-Plant, 
Käserei und Elemar. Ebenfalls 
dabei ist das Wellvital Land-
haus zum Hirschen in Waldeck. 
Folgende Programmpunkte 
sind angedacht (in Auszügen): 
An der Klärschlammverer-
dungsanlage fi nden zwischen 

9 und 16 Uhr alle halbe Stun-
de Führungen über die Anlage 
durch fachkundige Mitarbeiter 
statt. Die Firma Elemar präsen-
tiert ihre Badebekleidung bei-
spielsweise um 11 und 14.30 
Uhr in Modeschauen. Über 
Ausbildungsmöglichkeiten und 
hygienische Vorschriften in-
formiert den ganzen Tag die 
Firma Ponnath DIE MEISTER-
METZGER. Umfangreiche 
Informationen zum Produkti-
onsablauf und verschiedenen 
Vorführungen präsentiert die 
Firma Siemens. Was sich hin-
ter der Thematik Logistik ver-
birgt, zeigt die Firma Hegele 

Wurst, „Healthcare” und Bademoden
„Tag der Betriebe“ und XXL-Samstag am 20. September in Kemnath

auf. Einen fundierten Einblick in 
die Milchverarbeitung vermittelt 
den ganzen Tag über die Käse-
rei.  Rund um die Themen Fit-
ness, Gesundheit, Wohlfühlen 
und Wellness geht es im Well-
vital Landhaus zum Hirschen 
in Waldeck. Als Highlight wird 
der Begründer der ersten Deut-
schen Yogaschule Sigmund 
Feuerabendt erwatet.

Das ausführliche Programm mit 
den verschiedenen Attraktionen 
ist in einem Flyer zusammen-
gefasst, der in den beteiligten 
Betrieben, Geschäften sowie in 
der Stadtverwaltung ausliegt. 

Ein kostenloser Shuttle-Bus bringt die Besucher am 
„Tag der Betriebe“ von Attraktion zu Attraktion  
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Deshalb am 

28. September 

Brigitte Scharf 

in den Bezirkstag 

und 

Alfred Schuster 

in den Landtag!

...garantiert nur 
                mit der SPD

Amtsgericht KEMAmtsgericht KEM

Der Roman „Du fehlst“ von der 
amerikanischen Autorin Joyce 
Carol Oates erzählt die Trau-
erarbeit und die dadurch per-
sönliche Veränderung der Ich-
Erzählerin und Hauptperson 
Nikki. Nikki ist das schwarze 
Schaf in der Familie. Mit Anfang 
Dreißig hat sie immer noch kei-
nen Ehemann und keine Kinder 
-  anders als ihre Schwester will 
sie sich nicht auf den Spuren 
ihrer Mutter wandeln. Für deren 
kleinbürgerliches Leben hat sie 
nur spöttische Worte übrig, und 
Mutter Gwen wiederum miss-
billigt Nikkis Eigenwilligkeit und 
ihre Affäre mit einem verheira-
teten Mann. Deshalb hält Nikki 
Abstand – stets fürchtet sie die 

mütterliche Einmischung. Doch 
dann wird Gwen ermordet .Der 
Schock des plötzlichen Todes 
ihrer Mutter wirft Nikki völlig aus 
der Bahn. Nikki fi ndet ihre Mut-
ter erstochen in deren Garage. 
Es beginnt die Routine der Po-
lizeiarbeit, Befragungen, Spu-
rensuche. Der Mörder wird nach 
Vorlage der Indizien auch schnell 
gefunden und überführt. Nach 
einer ersten Anhörung wartet 
Nikki auf den Prozess. In dieser 
Wartezeit  beginnt ihre Trauerar-
beit: Nikki zieht in das Haus ih-
rer Mutter in ihr altes Mädchen-
zimmer und ordnet die Sachen 
Ihrer Mutter. Dabei fi ndet sie 
einen Kalender ihrer Mutter mit 
all ihren Terminen noch für das 

ablaufende Jahr. Regelmäßige 
Besuche im Altenheim, Treffen 
mit Verwandten, Schwimmen 
und sie fi ndet die Backrezepte 
ihrer Muter und probiert sie aus. 
Eigentlich lebt sie ein wenig das 
Leben ihrer Mutter weiter und 
erfährt so manche Familienge-
heimnisse. Durch diese Begeg-
nungen mit zum Teil völlig frem-
den Menschen  beginnt Nikki zu 
verstehen, wer sie ist und wie ihr 
Leben werden muss, damit sie 
glücklich wird. Der Roman ist 
absolut empfehlenswert, gut ge-
schrieben und, wie eine Leserin 
es ausdrückte: „Er ist so schön, 
dass wenn, man auf der letzen 
Seite ist, ihn sofort noch einmal 
lesen möchte.“

Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfi ehlt: 

Joyce Carol Oates, „Du fehlst“, 
488 Seiten

Buchtipp des Monats:

„Du fehlst“






